
Engpässe: Manche Waren werden in belgischen und französischen
Supermärkten rationiert
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In Frankreich und Belgien befürchten einige Supermärkte, dass es durch den
Ukraine-Krieg bei bestimmten Produkten zu Engpässen kommen könnte. In
Perpignan rationiert ein Supermarkt nun Sonnenblumenöl.

In Belgien sind in Supermärkten aufgrund von Lieferproblemen einige Regale mit Mehl oder
Öl teilweise leer. Um Engpässe zu vermeiden, rationieren Handelsketten wie Lidl bestimmte
Waren und bitten die Kunden, vernünftig zu bleiben. Die Verbraucher sind geteilter Meinung.
„Man sollte vermeiden, wie wir es während der Covid-Krise gesehen haben, dass die Leute
sich zum Beispiel auf Toilettenpapier stürzen“, amüsiert sich ein Kunde auf France 2.

Auch in Frankreich
In Frankreich wurde gerade ein Hinweisschild in einem Geschäft in der Nähe von Perpignan
(Pyrénées-Orientales) ausgehängt: maximal drei Flaschen Sonnenblumenöl pro Kunde. „Ich
nehme ein bisschen mehr Öl, Nudeln und so“, gesteht eine Kundin. Nachdem einige
Einzelhändler schon mit der Rationierung beginnen, räumt einer von ihnen gegenüber France
Télévisions ein, dass es Probleme bei der Versorgung gibt. Öl, Nudeln oder Zucker könnten
die am stärksten betroffenen Produkte sein.


